
e Mer ſe bur ger
gegen

Vinlthiſh n 7auf einen l q
ehen in nahe

n n
an le Erſcheint Wöchentliche Beilage: Abonnementspreis:Shſon die henen ntag, Tienſtag, Mittwoch, Donnerstag 2 Quartal: 1 Mark bei Ab 1ma an n h Sonnabend früh 7 Uhr. Jlluſtrirtes Sonntag Sblatt 70 e ehe Der
mit n bin Erpedition: große Ritterſtraße Nr. 28. P n25 iüd andern She fg. durch die Poſt.Erſten M 81. Donnerstag den 26. April. 1883.ordnung ſeh un
iger, wehenn Für die Monate Mai und Juni werdenden ſchmerzlichen Schlag nur ſeiner Jſolirungſzirksverwal tungsgerichts zu einer, als
eſſen ein e r e e n verdanke. Bald darauf ſuchte Jtalien aus ſeiner Bezirksausſchuß“ zu bezeichnenden Behörde an
on n ort nten ate in der erſehen ent. Jſolirung herauszukommen, indem es den An genommen. Wie Politiker, welche ſich für
d un egen genommen. ſchluß an das deutſch öſterreichiſche Bündniß ſuchte. Liberale halten, es zu verantworten gedenken, n

werden in m Inſerate finden bei der großen Auflage des Jtalien hatte damals den Beiſt an didem Regierungspräſidenten, der jeden
übrigen ln Biattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. Deutſchlands und Oeſterreichs zu einer Augenblick zur Dispoſttion geſtellt werden kann
t von den ihn aggreſſiven Politik gegen Frankreichſund unter allen konſervativen Mini terien bisherDie Tripel-Allianz. im Auge. Damit wurde es abgewieſen, als minſſterteller Wahlagent par e e
geh i Unter dieſer Ueberſchrift bringen die „Grenz und es mußte dies geſchehen, weil das deutſch wirkt hat, zum Vorſthenden einer als Gericht

iegt in der h holen in ihrer neueſten Nummer eine Beleuchtung öſterreichiſche Bündniß nur zu Defenſiv fungirenden Behörde zu machen, das iſt uns voll
reiwiltg du he n Nachrichten über das vielbeſprochene zwecken abgeſchloſſen war. kommen räthſelhaft. Was das Centrum zu
bier n hiündniß zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich und Darauf verſuchten die italieniſchen Staats ſolcher Konnivenz veranlaßte, darüber wird man

n Dies älteſte unſerer Wochenblätter ſank männer es auf andere Weiſe. Sie bemühten ſich, vielleicht nach der bevorſtehenden kirchenpolitiſchen
ibung uiſt hen on ſeiner einſtigen Höhe ſchließlich ſo tief herab, eine Annäherung an die beiden Mächte auf der Verhandlung urtheilen können. Für uns iſt es

nen Coteit a ß es ſich nicht mehr ſelbſtſtändig zu halten ver Baſis der Erhaltung des Friedens und des keinen Augenblick zweifelhaft, daß der heutige
s Sicherung e und da ergab es ſich der Regierung, Statusquo zu Stande zu bringen. König HumBeſchluß, ſofern er Geſetz werden ſollte, die Be
Uſtredunn n h offtziöſes Sprachrohr es nun gelegentlich bert's Beſuch in Wien ſollte gleichſam ein Pfand deutung eines verhängnißvollen Rückſchritts gegen
r nen a die „Grenzboten“ zur Zeit der Reiſe dafür ſein, daß das offtzielle Italien in ſeiner den durch die Geſetzgebung von 1875 geſchaffenen

Mers! zuerſt die Nachricht brachten, daß das Geſchichte ein neues Blatt aufgeſchlagen und alle Zuſtand der Rechtsſicherheit in Verwaltungsan
e hindniß Deutſchlands mit Oeſterreich „ein regelſſelbſtſüchtigen Pläne Oeſterreich gegenüber auf gelegenheiten bedeuten würde. Falls in Zukunft
Hnittmnarlhe echt und in aller Form abgeſchloſſenes, in Docu gegeben habe. Es lag in Oeſterreich's Jntereſſe, verwaltungsgerichtliche, unter dem Vorſitz eines
3 init 21. Arlrnfen niedergelegtes“ ſei, ſo iſt es möglich, daß dies Entgegenkommen nicht abzulehnen, ſondern Regierungspräſidenten ergehende Entſcheidungen

ne Darſtellung auch jetzt auf inſpirirten Mit die Gelegenheit zu benutzen, um einen unruhigen, das Siegel eines Rechtsſpruchs“ auf willkürliche
s en lungen beruht da ſie einzelnes Neue bringt, unter Umſtänden gefährlichen Nachbar zum Freunde Maßnahmen der Verwaltung drücken ſollten, wird

n o lohnt es ſich wohl, das Weſentliche daraus zu gewinnen. Und ſo wurde auf dies Unter man ſich derjenigen Nationalliberalen, welche heute
un n Kürze mitzutheilen, zumal es mit den ſonſtigen nehmen eingegangen. Seitdem hat ſich daraufſmit der Majorität ſtimmten, und des Eentrums,
9 60 Er d Maubwürdigen Meldungen übereinſtimmt. wieſen auch wir ſchon hin Italiens Haltung dieſes Gegners aller adminiſtrativen Willkür, als
9 Sie n es wird darin ausgeführt, daß Frankreich in in Bezug auf die Beſtrebungen der Jrredenta der Urheber eines dies ermöglichenden Geſetzes zu
d Kann e gegenwärtigen Form, der demokratiſchen ſofort geändert. Früher gaben die italieniſchen erinnern haben.

ln J 3 r v f 15 j 4 5e h n Republik, durch innere Streitigkeiten geſchwächt, Miniſter zwar immer das Verſprechen, für den Offiziöſe Organe beeifern ſich, in verdächtiger
1 30 o othwendig friedlich ſei. Verſpräche dieſer Zu- Augenblick Frieden zu halten, wollten ſich Weiſe Gerüchte von einer erneuten Kriſis n
120 fand Dauer, ſo wären Vorſichtsmaßregeln kaum aber nicht für die Zukunft binden jetzt wird dieſpreußiſchen Staatsminiſterium zu de

tprei d on nöthen. An dieſer Dauer ſei aber zu zweifeln, Jrredenta öffentlich desavouirt, ihr Streben nachjmentiren. Indeſſen erſcheint es angeſichts der
n ha Anmal, weil die Franzoſen überhaupt den Wechſel Eroberung von Trieſt und Trient als Thorheitſthatſächlichen Verhältniſſe durchaus nicht ange
105 chen, und dänn, weil die demokratiſche Republik bezeichnet. Und Italien fährt dabei nicht ſchlecht. zeigt, dieſe Gerüchte gänzlich von der Hand zu

Unter romaniſchen Völkern immer zu Uebertrei- Es wagt jetzt ſchon, auch Frankreich gegenüber weiſen. Wenn es auch nicht zu einer offenen
ür cheinen des Prinzips und durch dieſe zur Reaktion, mit Selbſtbewußtſein aufzutreten; es hat ſich in Kriſis gekommen iſt, ſo hat es doch nicht an n

r Säbelherrſchaft und zur mehr oder minder ſeinen inneren Verhältniſſen gehoben; ſeine Finanz gewiſſen „Frictionen“ zwiſchen dem Miniſterprä
kehotiſchen Monarchie führe. Dieſe müſſe dann lage hat ſich gebeſſert; es kann den Zwangscours ſidenten und dem Cultusminiſter v. Goßler

handlung hie it derſelben Nothwendigkeit wieder mit Kriegen des Papiergeldes und die drückende Mahlſteuerſgefehlt. Es iſt in weiteren Kreiſen nicht unbe
n gen die Nachbarn endigen. aufheben und doch das Gleichgewicht im Staats kannt, daß die eindrucksvolle und in der wiſſent mat Dem ſei nun durch die Tripelallianz eine haushalt herſtellen kurz, es kann ſich jetzt ganz ſchaftlichen Welt ſo wohlthuend berührende Rede

d billig Ehranke geſetzt. Frankreich dürfte jetzt keine der ſeiner inneren Wiedergeburt widmen, da ihm der des Eultusminiſters in der Viviſectionsfrage an
m Mächte angreifen, ohne ſich zugleich die beiden Friede auf die beſtmögliche Weiſe garantirt iſt, höherer Stelle unliebſam berührt hat, während

ur Er dern in Waffen gegenüberzuſehen. Napoleon III. nämlich durch ſtarke Verbundete. bezüglich der kirchenpolitiſchen Vorlage eine ent
einelt die Mächte Europas nach einander vereinzelt Wann der eigentliche Abſchluß ſtattgefunden ſchiedene Meinungsdifferenz zwiſchen dem Mi
Puhnn ünd die andern ſchauten immer ruhig zu, hat, wird nicht genau geſagt; jedoch ſoviel er niſterpräſtdenten und dem Cultusminiſter obge

l n auch ſte an die Reihe kamen. Jm Krimkrieg fahren wir, daß vor ſechs Monaten das Bünd waltet hat. Es heißt, die Unebenheiten ſeien „in
er Rußland an, Deſterreich und Preußen niß noch nicht perfect war, wohl aber ſchon ſconcilianten Formen“ ausgeglichen worden. Das

t/deutſch n Wßen dies geſchehen. Dann nahm er es mit mehrere Monate beſteht. Das ſtimmt mit den möchte zutreffen, aber doch eine Nachwirkung für
Afſetreich auf, Rußland und Preußen ſtanden Angaben, daß der Abſchluß bald nach Beginn die Zukunft nicht als ausgeſchloſſen erſcheinen.

Worte d Gewehr bei Fuß. 1870 fiel er dann dieſes Jahres erfolgt iſt. Manche Einzelheit Die ſ. Z. weit über Oeſterreich s Grenzen
We tahu n n allein an, was ihm freilich ſchlecht bleibt noch unklar, und ſehr weſentliche Be hinaus beſprochene und ſchon halbvergeſſene

nn Dies Spiel ſoll nun, wenn ein neuerſdingungen werden wir wahrſcheinlich erſt nach Affaire von TiszaEszlar wird, wie esehr pilli r T möge er auch anders heißen längerer Zeit erfahren. Aber das Mitgetheilte ſcheint, endlich ihre Löſung finden. Die Wiener
J tauchen ſollte, von vornherein verhindert wer genugt, um die äußeren Umriſſe mit einiger Staatsanwaltſchaft hat den Anklageantrag

Frankreich ſoll von vornherein wiſſen, daß Sicherheit überſehen zu können. geſtellt und das Gericht hat den Anklagebe

äu r es mit einem der Nachbarn anbinde n gefaßt. Es werden Salomon Schwarz,
di n mit drelen zu thun habe, und da werde Naſitiſeg -Herſic braham Buxbaum, Leopold Braun und Ema-Du gar nicht den Se machen. p oſitiſche Aeberſi cht nuel Taub, alle vier Schächter bei iſraelitiſchen

ler zu n Man tage von Tunis hat mit der Tripel Das Abgeordnetenhaus hat am Dienſtag Cultusgemeinden, wegen an Eſther Solymoſſt an

m e

nhagen n nichts zu thun. Will Jtalien die Annexion mit einer Majorität, welche aus den beiden konſer fangs April 1882 in der Synagoge von Tisza
fecſn nis verhindern, ſo muß es ſich ſelbftſvativen Fraktionen, vem Centrum und einer kleinen Eszlar verübten Mordes auf Grund des g 278

olle“ n „und vielleicht geſtaltet ſich die Anzahl Nationalliberaler beſtand während des Straf-Codex unter Anklage geſtellt 278
arm inſt einmal ſo, daß es dies ver Herr v. Bennigſen und die große Mehrheit dieſer lautet. Wer einen Menſchen nach vorgefaßter
de n kann.“ Zur Zeit, als die Franzoſen Partei mit den übrigen Liberalen dagegen votirte Erwägung abſichtlich tödtet, begeht das Verbrechen

u ch Leeupirten, beſtand eben die Tripelallianz die Commiſſionsvorſchläge betreffs der Ver des Mordes und iſt mit dem Tode zu beſtrafen.
k. Damals ſah Italien ein, daß es einigung des Bezirksraths und des BelSamuel Luſtig, Adolph Junger und Lazar Weiß-



ſtein, alle drei iſraelitiſche CultusgemeindeFunc und für die Zukunft alles darauf ankommt, daß aber erklärt hatte, daß eine Aenderung der C ſinnen

tionare, die während der Verübung des Mordes ſich die Konſervativen mit feſten, ſelbſtſtändigen miſſtonsbeſchlüſſe ihm möglicherweiſe veranſ
in der Synagoge anweſend waren, ferner der Grundſätzen an unſerem politiſchen Leben bethei würde, mit ſeinen politiſchen Freunden gegen c
Tempeldiener Joſeph Scharf werden wegen Mit ligen und es nicht für das Weſen des Konſer ganze Geſetz zu ſtimmen, wurde g 27 e
ſchuld und der Flöſſer Jenkel Szimilovics wegen vatismus halten, ein leerer Schlauch zu ſein, den nach dem Commiſſionsbeſchluſſe angenonng ne
Vorſchubleiſtung in die Anklage einbezogen. Die die jeweilige Regierung mit ihrem Inhalt erfüllt. Nächſte. Kitzung. Mittwoch 11 Uhr An n e
Hauptverhandlungeßt dieſes bedeutungsvollen Pro Regiments Jubilaäum.) Das erſte l Windthorſt.
zeſſes dürften Ende Mat ſtattfinden. würtembergiſche Ulanen Regiment Nr. 19 „König etDer norwegiſche Odelthing hat nach Karl“ feierte am 21. und 22. d. ſein 200 jähriges! Jn der MilitärpenſtonsgeſezCon R
mehrwöchentlichen Berathungen den Antrag des Jubilaum. Der Lommandirende General von miſſion erklärte der Kriegsminiſter, daß de t
Protokollausſchuſſes des Storthings, ſämmtliche Schachtmeyer verlas hierbei ein Telegramm des Staatsregierung bezüglich der verlangten e rn
Staatsſectare Miniſter in den Anklagezuſtand Kaiſers aus Wiesbaden, in welchem dem Regiwirkenden Kraft des Geſetzes entgegenkommn e
zu verſetzen, in der Nacht zum Dienſtag mit 53 mente die herzlichſten Glückwünſche ausgeſprochen und bis zu 1 Million auf den Reichsinvaliden i
gegen 32 Stimmen angenommen. Somit wird werden. Der Kronprinz hatte das Regiment fonds dazu überweiſen wolle. n
die Welt demnächſt das ſehr ſeltene Schauſpiel ebenfalls telegraphiſch beglückwünſcht.
der gerichtlichen Verfolgung eines ganzen Mini Mehrere Arbeiterverſammlungen Provinz und Amge unſteriums in der norwegiſchen Hauptſtadt ſich vollſin Berlin) von vorwiegend ſozialdemokra 9 gend. M rn

ziehen ſehen. Die Verhandlungen werden vorſtiſchem Charakter haben ſich in den letzten t Aus Anlaß des Geburtstages Sr. Mia n
dem als Reichsgericht ſich konſtituirenden Odel Tagen mit dem Krankenkaſſen und Undes Königs Albert von Sachſen fand an M
thing geführt werden. Das norwegiſche Cabinet falloerſ icherungsgeſetz beſchäftigt und es Montag Vormittag 11 Uhr auf dem Exercierlae Je ſehte
EStaatsräth) wird aus zwei Stagtsminiſtern und iſt von großem Intereſſe, die Anſchauungen dieſer bei Gohlis eine große Parade der drei in Le len

mindeſtens ſieben Staatsräthen gebildet, davon Kreiſe über die Frage kennen zu lernen. Die garniſonirenden Infanterie Regimenter R n
ein Staatsminiſter und die Mehrzahl der Staats Verſammlungen haben ſich übereinſtimmend für 107 und 134 vor dem Generallieutenant öden
räthe in Chriſtiania und der andere Staatsmi die Nothwendigkeit des Verſicherungszwangs und Montbé ſtatt. Generalmajor v. Tſchi M réönffint
niſter mit zwei alljährlich wechſelnden Staats der ſtaatlichen Regelung der Kranken- und Un welcher das Ganze befehligte, brachte bei Ankunft etrte
räthen, ſo lange ſich der König in Schweden auf fallverſtcherung ausgeſprochen, ſich aber entſchieden des Diviſtonärs ein Hoch auf den König a n en
halt, in Stockholm reſtdiren. An der Spitze des gegen die vorgeſchlagene bureaukratiſche Organi Dann folgte zweimaliger Vorbeimarſch in Jigen et
Staatsraths in Chriſtiania ſteht der Staatsmi ſation der Kaſſen, die den Arbeitern keine Be und in Compagniefronten Ferner fand in den nie
niſter Selmar, an der der Staatsrathsabtheilung theiligung an deren Verwaltung gewähre, erklärt, Schulen und in der Aula der Univerſttät Fefe nrit
in Stockholm der Staatsminiſter Kierulf. Es iſt weshalb die vorliegenden Geſehentwuürfe vom ſo Actus, ſo wie eine Muſtkaufführung auf den
in der norwegiſchen Geſchichte nicht das erſte zialdemokratiſchen Standpunkt zu verwerfen ſeien. Rathhausſöller, und Nachmittag ein gtoßee, vom Sonn

Mal daß die Miniſteranklage erhoben wird. 7 Magiſtrat veranſtaltetes Feſtmahl ſtatt, wobet h W
Der Streit zwiſchen Volksvertretung und Krone Parlamentariſche Nachrichten. Oberbürgermeiſter Dr. Georgi den Toaſt auf S i
um die Abänderung des Grundgeſetzes datirt ſeit Deutſcher e trag (Sitzung vom Majeſtät den König ausbrachte. e
der Vereinigung Norwegens mit Schweden, je 24. April.) Präſident v. Levetzow eröffnet t Der Oekonom Graue in Diemiß bewertte u
nachdem an der Spitze des Storthing mehr oder die Sißung um 12 Uhr. Am Regierungstiſche: in letzter Zeit, daß ihm häufig Mohrrüben aus nahe t
weniger energiſche Männer geſtanden haben, hat Chef der Admiralität v. Caprivi, Miniſter ſeinen Mieten in Diemitzer Flur geſtohlen wuren h
derſelbe bald einen ſcharfen, bald einen verſohn Scholz und mehrere Regierungskommiſſarien. Er legte ſich deshalb in der Nacht zum 20 de
lichen Charakter gezeigt. Jm Jahre 1836 waren Es ſteht die erſte und event. zweite Berathung auf die Lauer und in der That ließen auch die e
die Dinge wieder bis zum Aeußerſten gediehen der Reichskriegshäfenvorlage zur Debatte. Abg. Diebe nicht lange auf ſich warten. Es erſchienen G t
das Protokolleomitée des Storthing beantragte die Hänel (Fortſchr.) erklärt, daß er prinzipielle zwei Männer und eine Frau, die ſich ſofort her nen
Miniſteranklage, der Odelthing beſchloß dieſelbe Bedenken gegen die Vorlage nicht habe. Dagegen die Mieten hermachten. Der Eigenthümer ran ſ
mit großer Stimmenmehrheit und erſchien darauf wünſcht er einige Aufklärungen bezgl. der Hand aus ſeinem Verſteck hervor, faßte den einen der ne M
der Staatsminiſter Lövenſkjold vor dem Reichs habung des Geſetzes zu haben und meint, daß Diebe und warf denſelben zu Boden. Dieſer un v
gericht; er wurde zu tauſend Reichsthaler Buße es ſich jedenfalls empfehle, die zweite Leſung von rief ſeiner Frau zu, das Meſſer herzubringen n
verurtheilt, blieb aber trotzdem in Amt und Wür der Tagesordnung abzuſetzen. Abg. Dohrn (Sez.) worauf dieſe ihrem Manne zu Hilfe eilte und A
den. In Stockholm hofft man diesmal auf eine iſt derſelben Anſicht und wünſcht ebenfalls einige dem Graue, jedenfalls mit einem großen an n
vollkommene Freiſprechung der Miniſter wie es Aufklärung über die Handhabung des Geſetzes. dazu mitgenommenen Meſſer 2 Stiche in de d
heißt iſt König Oskar entſchloſſen ſich von dem Vom Regierungstiſche her wird erklärt, daß man Seite verſetzte, worauf derſelbe den Dieb loslaſengegenwärtigen Miniſterium unter dem Zwange zu jedem gewünſchten Aufſchluſſe bereit ſei. mußte und wegen der ſchweren Verwine n
des Storthing nicht zu trennen ob er bei dieſem Die zweite Berathung wird hierauf abgeſetzt und Mühe hatte, nach Hauſe zu gelangen. De s
Beſchluß beharrt, wenn das Reichsgericht die in der Debatte über die Krankenverſtcherung fort letzungen ſind lebensgefährliche. Hoffentlich n
Staatsräthe verurtheilen ſollte, muß dahin ge gefahren. S 13 handelt von den Ortskranken lingt es, die frechen Diebe zu ermitteln. m e
ſtellt bleiben. kaſſen und deren Organiſation. Abg. Dietz Der greiſe Volksmann, Reichstagsabgeordiet

In der Hauptſtadt Aegyptens, Kairo, Hamburg (Soz.Dem.) betont nochmals die Noth Schul ze Delitzſch iſt hoffnungslos erktan n
wurde am Sonnabend der neuernannte diploma wendigkeit, die Kaſſen nach dem Berufe ihrerſund ſteht ſeine Umgebung der Auflöſung d

tiſche Agent und Generalkonſul Deutſchlands, Mitglieder zu unterſcheiden: ein Zuſammenwerfen Leidenden ſtündlich entgegen. l
Herr von Derenthall, mit dem uüblichen verſchiedener Berufs Kategorien ſei unpraktiſch.. Jm Thiergarten zu Deſſau in der e
Eeremoniell vom Khedive emnpfangen. Zum Be Geh. Rath Lohmann: es iſt noch nicht erwieſen, des Schützenhauſes, verſuchte am Dienſtag Na a
Wüne und am Schluſſe der Ceremonie wurden daß die Krankenkaſſen beſſer gedeihen, wenn ſie zwiſchen 8 und 9 Uhr ein Liebespaar denen
ſwaſſe abgefeuert. auf Angehörige ihres Berufs beſchränkt werden. ſich das Leben zu nehmen. Er, ein Nicht
u Abg. Hirſch ſteht in dieſem Falle ganz auf dem ſchoß mit einem Terzerol zuerſt auf ſeine Gllh m
e en Deutſch(land. Standpunkte Dietz s, auch der Abg. Ebertyſund dann auf ſich ſelbſt. Beide erhielten n
n etengg betont, daß die Autonomie der Hülfskaſſen geſtchertſnicht lebensgefährliche Streifwunden an n r

r (Aſetem Kronprinzenpaar) iſt auf werden müſſe. S 13 wird unverändert ange Feſt entſchloſſen aber, aus dem irdiſchen an
e ehe Italien in München vom nommen. Bei S 15 greift der Abg. Lohrenſzu ſcheiden, eilten beide, nachdem der erſte e
den an e e Empfang bereitet (Konſ.) in heftiger Weiſe die Gewerkvereine des ſuch mißglückt war, der nahen Mulde zu, nc d r n wo es ſich blicken ließ Dr. Max Hirſch an, die nur junge Mitglieder ſich zu ertranken. Das kalte Waſſer aber wir d ſſl
wurde freudig begrüßt. Das hohe Paar be aufnehmen und alte Arbeiter nicht aufnehmen, ſernüchternd und die beiden Lebensmüden erklettert Wialh
en Galerien und Ateliers. Die libe ſondern dem Elend überlaſſen. Abg. Hirſch bald wieder das Ufer. P., der ſich in h
alen cher „Neweſten Nachrichten geben weiſt die Beſchuldigung zurück. Die freien Kaſſen des Blutverluſtes doch unfähig fühlte, zu d n
e e et die jedem Deutſchen ſym haben genau die gleichen Grundſätze in ihren wurde mittelſt Korbes nach dem Garniſonlaſtteh wie

Fürſtengeſtätt in. Münchens Mauern Statuten, wie andere Kaſſen, namentlich wie dieſdie S. nach dem Kreiskrankenhauſe geſchafft e
zen köttiten, nd heißen das hohe Paar Fabrikkaſſen. Auch der S 15 wird unverändert Aus Staßfurt, 24. April ſchreibt m
i Weutſcheh Süden herztit willkbmmen. Der angenommen und hierauf die Debatte vertagt. der S.Ztg.: Jn heutiger Schöffengertht Koinh
rskhri hat Räch ver NatiöngleJeitung, kurz Nachſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr. Tages ſitzung wurden hier zum erſten Male zweh l
er iſtiner Abreiſe gegenüber in en Reichstags Ordnung Rechnungsſachen und Fortſetzung der klagen wegen Uebertretung der Oberht rg,
W geednetelt gelchehitt ich et Erws nititg der kaiſer Debatte über die Kranken Verſtcherung. Schluß idiale Verordnung vom 18. Dez. 18 wing

ich Biſchafte ſche dahin et a r erſt st. Uhr. über die So rhandelt. Der uWeh Wie Pubhltkattott von dem Akten r henen nm erhalten habe u enſtkck Fennt S mann Heinrich Henning und der U ie erhalten haben e Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 24. Scholz hier hatten am 14. reſp. 21. Jan nien Monte Nr. Auhg hatte wi cholz h 2 nicht ne re e a e en ev n e beendete am Läden nicht geſchloſſen, reſp. die Schanen n
alen anteen ie Debatte über den S 27 des Orga ängt. der Polizei ven kbeheh en munen e Curt n giſationsgeſetzes) nachdem der Abg. Dr. Hä t el e e en nene t un
Weg i ſte net e Sorſchr) gegen das Geſetz geſprochen, Miniſter geſezt worden. Die Genannten erhobenen er t tördne. Data fang Puttkammer die Regierungsvorlage ver die Mandate Widerſpruch und trugen auf i m n veſ
Geen n ne e aneete h e und einige Beſtimmungen der Commiſſton liche Entſcheidung an. Der Amts anwalt I die
n ne An Wenn b i r behegtlich bezeichnet, Abg. Dr. Brüel (Welfe) Bürgermeiſter Reinhard, beantragte in a

h

ſt 2



ß eine n zutigen Termine die feſtgeſeste Strafe aufrecht

uſerbalten, der Gerichtshof dagegen ſpr nach die
gekiagten von der Anſchüldigung der Sonn
ags-Enthriligung frei und legte diee

ſende Herr Amtsrichter König, führte des
elteren aus, daß die qu. Verordnung for-

mell zu Recht beſtehe, verneinte aber
0 anz entſchieden die Recht sgil tigkeit derſelben
l wateriellert Hinſicht. Jn dem Offen

h halten der Läden und dem Nichtverhängen der
n en ſci durchaus nicht eine Sonntags

nthei

n whn
i

guig zu erkennen. Denn wenn es er
ſaubt ſei vor und nach dem Vormittagsgottes
dienſte bis 1 Uhr zu verkaufen, ſo könne, da diese

nicht als Störung der Sonntagsfeier angeſehen
wie auch das Affenhalten der Läden näch den
Nachmittags gottesdienſte nicht als eine Störung
p werden. Jn dem Zuſchauerraum wohnten

Gebuttstgns

ert von S enwünat e reſſenten der Verhandlung bei
e Mund n re Intereſſen en der Verhändluüng e
nete hin e n r len r n et den n Geſchäſtöleute wegen Nichtbefolgung der Verord
eneralnn e nungen in Strafe genommen ſein.
deſchin Wie in Staßfürt haben am 24. d. auch vor

e dem Schöffengerichte zu Burg vier Frei-
h M rechungen von Gewerbetreibenden von der

Anklage der Uebertretung der Verordnung
e die Sanntagsruhe ſtattgefunden, da die
Wrordnung als rechts ungi!tig erachtet werden

müſſe.

t Am lehten Sonntag hat nach der S.-Ztg.
tet n n bekageswerther Vorfall in dem Orte Klein
di Gen An Grabe bei Mühlhauſen die Familie eines dor
J m ten Landwirths in tiefe Trauer verſetzt Dei
Graue in An Sohn des Landwirths, ein durchaus wohlerzogener
ihm häuft n hre Knabe, erhob ſich, nachdem er ſeinem
emiter Fun Vater zugetedet hatte, ins Wirthshaus zu gehen,
ilb in der M n won ſeinen Schularbelken und begab ſich nach der

in der In Scheune, woſelbſt er ſeinen Leben durch Er-
uf ſich waren hängen ein Ende machte. Irgend ein Grunt
ine ſah u bleſem Selbſtmord iſt nicht zu finden, wenn
ten. Du O man nicht den vor Kurzem geſchehenen Hinweie
d hetvot, iſt i auf die verſtorbene Mutter „der nun wohl ſei,“
denſelben An als ſolchen anſehen will.

das ſt n der Nacht vom Sonntag zum Montag
t Manne u h würde das bei Demker gelegene Dorf Klein
alls mit ten Schwarzloſen von einer Feuersbrunſt
en Meſet 2 n Das Feier wurde bald nach 12
auf derſelbe nd h entdeckt. Trotz der angeſtrengteſten Thätig
n der ſchon n man deſſelben erſt Herr werden, nach
Hauſe u ginn m die Wirthſchaftsgebäude von vier Ackerhöfen,
ſsgefährlig ein Koſſathenhof und ein Altentheilsgebäude von
n Obeke ſanſt n Flammen verzehrt waren. Glücklicherweiſe
ksmann, Nah iſt der Verluſt von Menſchenleben nicht zu beklagen,

ch ſt hof Ken ſind zwölf Pferde und eben ſo viel
Amgebung di Ah e De Feuer umgekommen.

ewo

S J

geg. hner der armen Walddörfer desn n den u Schleuſingen, deren Hauptnahrung
verſuchte an d e in Kartoffeln beſteht, ſind durch die
ühr en hen e dürftige Kartoffelernte des vorigen Jahres
nehmen G n Noth gerathen Die Vorräthe ſind ſchon

er un a in Monaten aufgezehrt, Saatkartoffeln fehlen
b Hud n und da viele Bewohner dieſer armen
e tun ddörfer infolge Altersſchwäche, Kränklichkeit
be an en e ſonſtigen Gründen weder Geld noch
bade, man viſ it beſtten, um ſich das nöthige Saatgut an

d wah d pafen ſo iſt ſchleunige Hülfe dringend ge
Des kat M t Der Landrath des Schleuſinger Kreiſes,
heben denn e wird jedenfalls gern bereit ſein, etwaige

c ungen von Saatkartoffeln in Empfang zu
Wiuntt n en an die allerbedürftigſten Perſonen
e a W rrtheilung bringen.
grelle h
t n Lokalnachrichten.ſie n Lerſeburg, den 26. April 1883.
er ne Die Hamburger Wetterprognoſe der

bertte n h vom 25. d. M. lautet: Ein über Frank
nung n lägerndes Druckminimum ſcheint ſich mit
geriet m m Wtenſttätsanderung oſtwarts fortzube
Henntn t 1 m m Pdaß für unſere Gegenden wolkiges Wetter
am l e en Luftbewegung und leichten Nieder
e e e langſam ſteigender Temperatur zu
ar eda n Auf dem geſtrigen Wochenmarkte wurdegun e geübte Unſitte v Urſache eines
van ähte De Bei einer Hökerin frägt eine
a n me in Geſellſchaft ihrer erwachſenen
einharn

Tochter nach dem Preiſe der Käſe und unter
nimt dabei nicht blos eine Beſichtigung ſondern
aſich eine „Befühlung“ derſelben. Die Forderung
der Verkäuferin ſchien ihr jedoch zu hoch Und ſie
wandte ſich deshalb zum Gehen. Damit war
indeß die Hökerin nicht einverſtanden. In der
brkannten derben Weiſe machte ſie die Dame
arauf aufmerkſam, daß ſie ihr nicht zu
müthen könne, die „befühlten“ Käſe anderen
Leuten anzubieten und wenn ſich auch die Bauer
auen ſolche handgreifliche Unterſuchungen ihrer
Producte gefallen ließen, bei ihr ſei dies nicht
mode und ſie müſſe unbedingt die Käſe
bezahlen. Anfangs wollte der Dame die
Logik der Hökerin nicht einleuchten, da aber
eine große Zahl der durch den Wortwechſel herbei
gelyckten Frauen ſich gegen die jedenfalls ſehr un
äppetitliche Befühlungsmethode erklärten, ſah ſie
ſich ſchließlich genöthigt, die ſtreitigen Käſe zu
kaufen. Es wäre wünſchenswerth, daß alle
Verkäuferinnen unſerer Wochenmärkte ſt ähnlich
gegen jede Betaſtung ihrer feilgebotenen Eßwaaren

auflebnten. tOhne Bezahlung verſchwand geſtern auf
unſerem Wochenmarkte im Gedränge eine Frau
die einer Verkäuferin vom Lande zwei Stücken
Butter und mehrere Käſe entnommen hatte. Die
Betrogene will in der Diebin dieſelbe Frau
erkannt haben, welche ſchon am letzten Sonnabend
daſſelbe Künſtſtück bei ihr ausgeführt hat. Ob
die Unbekannte zum dritten Male dieſen „billigen“
Einkauf probiren wird

Aus der Vergangenheit der Neu
markts- Gemeinde Am heutigen Tage vor
10 Jahren ſtarb Herr Guſtav Wilhelm Eylau,
Paſtor an der hieſtgen Neumarktskirche. Derſelbe
war am 1. Oktober 1798 geboren, wurde 1824
zum geiſtlichen Amte ordinirt, war von da ab
bis 1826 Adjunct und bis zu ſeiner Anſtellung
ils Neumarktspfarrer Diaconus am hieſigen
Dome. Eine definitive Beſetzung der Neumarkts
pfarre Unterblieb von 1821 an auf Grund höherer
Erlaubniß eine Reihe von Jahren. Von den
theilweiſen Pfarreinkünften wurde die Kirche
weſentlich verbeſſert und eine neue Predigerwoh
nung erbaut. Höchſt gewiſſenhaft in ſeiner Amts
führung, helfend und rathend in den ihm anver-
trauten Gemeinden, und deren Liebe in vollem
Maße genießend, hat er ſeinem Amte etwa zehn
Jahre vorgeſtanden und ſtarb in einem Alter von
14 Jahren 6 Mon. und 26 Tagen am 26. April
1843. Am 29. April es war ein ſtiller,
heiterer Frühlingsmorgen fand die feierliche
Beerdigung ſtatt. Der Trauerzug, beſtehend aus
vielen Freunden und Verehrern, ſowie namentlich
Amtsbrüdern des Verſtorbenen, bewegte ſich unter
Glockengeläute die lange Straße hinab. Auch
ſämmtliche ſeiner Kinder folgten, das jüngſte von
ſeiner Pflegerin auf den Armen getragen. Der
hochbetagte Vater, Pfarrer in Keuſchberg, über
lebte den heimgegangenen Sohn. Die Grabrede
hielt Herr Conſtſtorialrath Dr. Haaſenritter,
worauf noch die Schuljugend des Herrn Cantor
Roſt das Klopſtock' ſche „Auferſtehen“ an der
offenen Gruft anſtimmte. Am nächſten Sonn
tage hielt Herr Paſtor Fleiſcher aus Wallendorf
dem heimgegangenen Freunde die Gedächtnißrede.

Aus den Kreiſen ECuerfurt und Merſeburg.
s Jn Schafſtädt wurde am Montage der

Knecht Heinrich Jungmann wegen eines Ver
brechens gegen die Sittlichkeit in Haft genommen.

Lauchſtädt, 24. April. Die Stadtver
ordneten verhandelten geſtern über Ein
Schreiben des Herrn Bürgermeiſter Keilhauer,
worin derſelbe ſeine Rechte auf Mk. 2000 Bureau
koſten, auf 5 Jahre rückwirkend, wahrt; 2) über
die Wahl des Herrn Kaufmann, Schwieger
ſohn des Herrn Bürgermeiſter, zum Cantor; 3)
über die Kündigung des Kämmerers Herrn W.
Wehle und Wahl des Herrn Robert Wehle
zum Kämmerer, welche Anzeige noch in letzter
Stunde einging. Nachdem der Antrag auf
geheime Sitzung zurückgewieſen, ein Herr Stadt
verordneter das Lokal verlaſſen, wurde die Dis
küſſton über obige drei Punkte eröffnet und ent
ſtand darüber, namentlich über das Vorgehen des

einſtimmigen Beſchluß führte, gegen
alledrei Punkte Proteſt bei der königl.
Regierung einzulegen, und wurde zur Ausarbeitung
des Proteſtes eine Commiſſion gewählt.

S Als am 16. d. Abends die auf dem Frei-
gute des Herrn Amtsrath 3. in Schotterey
in Arbeit ſtehenden ſchleſiſchen Arbeiter vom Felde
in ihre Wohnſtätten zurückkehrten, fand ſich, daß
dieſelben im Laufe des Nachmittags ganz gründlich
beſtohlen worden waren. Es fehlten eine Unmenge
Kleidungsſtücke, eine Uhr und auch ein Portemonnaie
der Verdacht lenkte ſich auf den Arbeiter Michel
Drigola gus Mariendorf, welcher mit den Be
ſtohlenen zuſammen gearbeitet hatte ſich aber am
gedachten Nachmittage einige Stunden früher heim
lich von der Arbeitsſtelle ehtfernte und ſeitdem
ſpurlos verſchwunden iſt.

S Die Dörſtewitz Rattmannsdorfer
Braunkohlengeſellſchaft wird für das Jahr 1882
eine Dividende von 7 PCt. zur Vertheilung
bringen.

S Die Ehefrau Sander in Alt-Scherbitz,
deren Mann vor zwei Jahren nach Südamerika
auswanderte, wollte am Sonntag demſelben folgen.
Zu dieſem Zwecke hatte ſie ihr Beſitzthum ver
kauft und dafür ca. 600 Thlr. erhalten, welche
Summe ſie unvorſichtiger Weiſe auf Anrathen
eines Bekannten, angeblich um es nicht zu ver
geſſen, auf dem Diſche ihrer Stube aufbewahrte.
Jn der Nacht erwachte Frau S. infolge eines
Geräuſches und durch ihren Hülferuf wurden
mehrere Diebe verjagt, die es höchſt wahrſchein
lich auf das ſo bequem verwahrte Reiſegeld abge
ſehen hatten.

Neueſte Nachrichten.
(Orig. Telegr.) Berlin, 25. April. Jm

Abgeordnetenhauſe brachte heute der Abg. Windt

horſt ſeinen kirchenpolitiſchen Antrag
betr. des Meſſeleſens und Sacramenteſpendens ein.
Jn der hierüber eröffneten Debatte machte der
Cultusminiſter v. Goßler die Mittheilung, daß
Fürſt Bismarck quf die letzte Note des Vaticans
eine Antwort verfaßt habe, welche augenblicklich
noch Sr. Maj. dem Kaiſer zur Genehmigung
vorliege. Dieſelbe enthalte Vorſchläge bezüglich

der Anzeigepflicht. Gegen den Antrag Windt
horſt ſprachen u. A. die Abgg. Hänel und
Zedlitz, für denſelben die Abgg. Stern,
Macard, Richter und am Schluß der Antrag
ſteller ſelbſt.

Vermiſchtes.
(Der Stabstrompeter Ziegler vom 16.

Huſaren-Regiment) in Schleswig feierte t
ſein 25jähriges Dienſtjubiläum. Der Jubilar iſt Ritter
des eiſernen Kreuzes, der öſterreichiſchen goldenen Tapfer
keitsmedaille und des Militär Ehrenzeichens erſter Klaſſe.
Letzteren Orden erhielt er für folgendes Bravourſtück:
Das 9. HuſarenRegiment, bei welchem Ziegler damals
als Trompeter ſtand, erhielt in dem Treffen bei Aſchaffne
burg im Juli 1866 den Befehl, ein feindliches bayeriſches
Chevauxlegers Regiment zu attakiren. An der Spitze
ſeines Regiments ſprengt der tapfere Huſaren Oberſt in
die Reihen der Feinde, wird aber bald von feindlicher
Uebermacht ſo umzingelt und in die Enge getrieben, daß
ihm nicht Anderes übrig bleibt wie Ergebung oder Tod
Dies ſieht Ziegler, und mit gewaltigem Säbelhiebe ſich
Bahn brechend, gelangt er bald an die Seite ſeines
Oberſten Hier haut er zunächſt den gefährlichſten Gegner
ſeines Oberſten den feindlichen Commandeur vom
Pferde und kehrt nach ſchwerer Blutarbeit mit ſeinem
befreiten aber verwundeten Oberſten zu den Seinen zu
rück, ſelbſt aus dreizehn Wunden blutend, während ſeinem
Pferde nicht weniger wie deren ſiebenzehn beigebracht
waren. Der Zufall führte im deutſch franzöſiſchen Kriege
das 16. HuſarenRegiment dicht vor der Schlacht bei Le
Mans mit dem ChevauxlegersRegiment, welches bei
Aſchaffenburg den Kampf mit dem 9. HuſarenRegiment
ausgefochten hatet, zuſammen. Einige HuſarenOſſiziere,
welche die Heldenthat ihres Stabstrompeters vom Jahre
66 kannten und wußten, daß der von ihm gekennzeichnete
Oberſt noch jetzt das Chevauxlegers Regiment comman
dirte, ſtellten abends in der Schenke Ziegler dem
bayeriſchen Oberſt als Denjenigen vor, welcher ihn bei
Aſchaffenburg vom Pferde gehauen hätte. Der Oberſt,
anfangs betroffen, machte bald gute Miene zum böſen
Spiel und, Ziegler die Hand reichend, ſagte er, auf ſeine
tiefe Kopfnarbe zeigend: „Dieſes theure Andenken wird
dafür Sorge tragen, daß Sie mir niemals bei Lebzeiten

Magiſtrats, eine lebhafte Debatte, welche zu dem aus dem Gedächtniß kommen, ich freue mich übrigens



Kamerad, daß wir in dieſem Kriege Seite an Seite
Kämpfen können. Unterſchiedliche Körbe Sect beſiegelten
dann die Verſöhnung.

(Schiffbur ch.) Die Station Kuxhaven der deutſchen
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt
Am 24. April von dem deutſchen Ewer „Emanuel“
Kapitän Hauſchildt, geſtrandet auf Kleinvogelſand, drei
Perſonen, darunter eine Frau, gerettet durch das Ret
Kngeboot des 3. Elbleuchtſchiffs. Wind ftürmiſch Schiff
unter Waſſer.

(Georg Scheller), der Pächter des Schankes
in dem Hotel „Newhall Houſe“ zu Milwaukee, iſt
von der Anklage freigeſprochen worden, im Januar dieſes
Jahres das große Feuer in dieſe m Gebäude, bei dem über 60
Perſonen verbrannt ſind, angelegt zu haben.

(Amerikaniſches.) Auf einer amerikaniſchen
Eiſenbahnſtation ging der Schlüſſel zum Geldſchrank ver
loren. Da kein Schloſſer im Stande war, die Kaſſe zu
Affnen, wandte man ſich an einen bekannten Einbrecher Sonnabend den 28. d. M., von vormitt.

Einzugsschmaus im Schützenhaug,
Meine werthen Häſte, Freunde und Gönner lade ich hierdurch

ganz ergebenſt zu obiger Feſtlichkeit
Speiſen zur Kuswabl à la carte.
Nach der Tafel geſelliges Tänzchen.

Hochachtungsvoll

l

n

heute, Donnerstag, Abend ein.

Böähmelt.

Mobiliar Auction
in Werſeburg.

9 Uhr an,
der den Herren binnen kurzem aus der Verlegenheit ſollen im hieſ. Rathskellerſaale 3 Sophas, div. Tiſche,half. Wenn auch nicht wahr, ſo doch hübſch erfünden Stühle hl hecſhine Seelen T Tapezterer Leiter

(Ausſtellung in Amſterdam Die z. Z. in Partie Cigarren, 1 Partie Makulatur, 20 Bund Schuh
Amſterdam anweſenden deutſchen Einſender für die Kolo macherSpahn und dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baar
mal Ausſtellung haben eine Adreſſe an das deutſche eghlung verſteigert werden. Zu dieſer Auction wer
Reichskanzleramt beſchloſſen. Jn dem Adreß Entwurf
wird an erſter Stelle der Reichsregierung Dank ausge
re für dasjenige, was ſie ſchon zur Beförderung
er Intereſſen der deutſchen Induſtriellen in der Sache

den noch Gegenſtände zur Mitverſteigerung ange
nommen.

Merſeburg, den 23. April 1883.
A. Rinädfleisch, Kr.-Auct.-Comm. u. Ger.-Tax.

e hat. Die Abſender der Adreſſe drücken ſodann
hre Ueberzeugung aus, daß die Einſendungen von bei

nahe zwölfhundert Firmen die deutſche Abtheilung
mindeſtens ebenſo glänzend erſcheinen laſſen würden wie
manche andere in der Ausſtellung

(Das Schwarzkopf'ſche Etabliſſement in
Berlin), von welchem unſerer Kriegsmarine die vier
eigen BronzeTo rpedos geliefert werden, befindet

Einige Centner Heu
ſind zu verkaufen Karlſtraße Nr. 3.

Eine Wohnung im Preiſe von 45 Thlr. iſt zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen

Karlstrasse Nr. 3.
Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammern und

R wie berichtet wird, gegenwärtig mit in und aus
ündiſchen Beſtellungen in dem Maße überhäuft, daß für

daſſelbe bereits eine abermalige Erweiterung in Ausſicht
enommen worden iſt. Jntereſſant erſcheint, daß Eng
and, wie in ſeiner Geſchützfabrikation durch die Krupp

ſchen Geſchütze, ſo jetzt auch wieder bei der Conſtruction
und Anfertigung der Torpedos von Deutſchland vollſtändig

überflügelt worden iſt.
(Auch nicht übel.) Jn der württembergiſchen

Kammer handelte es ſich kürzlich um ein Geſuch der
Stadt Marbach um eine Eiſenbahn. Der daſſelbe be
fürwortende Abgeordnete ſchloß ſeine Rede: „Meine
Herren, bewilligen Sie die Eiſenbahn nicht, ſo verſetzen
Sie der Stadt Marbach einen Schlag, wie ſie ſeit der
Geburt Schillers keinen wieder empfunden.“

(Die tiefſte Stelle im Atlantiſchen Ocean)
iſt jetzt gefunden. Der Vermeſſungsdampfer „Blake“,
der ſeit Dezember mit Sondirungen in den Gewäſſern

Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Karlſtraße Nr. 3

Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen, ſofort oder
ſpäter zu beziehen Halleſche Straße Nr. 18.

Ein herrſchaftliches Logis mit Balcon, 4 Stuben, 2
Kammern, Küche und Zubehör, auf Wunſch mit Pferde
ſtall, iſt im Ganzen oder getheilt von jetzt ab zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen

Unteraltenburg 42.
Ein Logis iſt ſofort oder 1. Juli zu beziehen

Preußerſtraße 18.

Brillen, Klemmer und
Vergrößerungsgläſer

habe ich in großer Auswahl Und verkaufe die
rn Bermuda und den Bahamas beſchäftigt war,
ſt von dort zurückgekehrt und liegt jetzt in der Brooklyner

Nady Yard. Am 19. Januar entdeckte er unter dem
100 41 nördlicher Breite und 66024 weſtlicher Länge,
etwa 100 Meilen nordweſtlich von St. Thomas, eine Stelle,
die 4561 Faden tief iſt. Es iſt dies die tiefſte Stelle im
Atlantiſchen Ocean, die man jetzt kennt, da diejenige,
welche bisher als ſolche galt, nur 3862 Faden t ef iſt.

Eine geſchäftliche Redensart) iſt einem
Kaufmann in Kreuzburg zum Fallſtrick geworden. Er
en einen Maler, der immer ordentlich bezahlt hatte

arben und Pinſel im Werthe von 150 Mk. verkauft
Und ſchickte ihm wiederholt die Rechnung, ohne Zahlung
zu erhalten. Da verklagte er ihn bei Gericht. Beſtritt
der Maler die Rechnung Nein ſagte er, ſie iſt in Ord
nung, aber der Kaufmann hat mir ſ. Z. ausdrüglich
eſagt, „ich könne zahlen, wenn es mir paſſe“ und

Jetzt paßt mir die Zahlung nicht. Der Kaufmann
gab die Redensart zu, wurde mit ſeiner Klage koſten
e abgewieſen und muß warten, bis es dem Maler
„pa (Natron in Reſtaurants.) Jn manchen Bier

ſelben zu billigen Preiſen.

W. el wig-Markt 3.

Hpalier-Laktken,
zu Staketen c. paſſend, verkouft in jedem Quantum

billigſt Max Thiele.
Klassensteuer-Reclamations-

Formulare
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

GutkochendeBohnen, Linſen, geſchälte Erbſen,
grüne Erbſen empfiehlt

Max Thiele.
und Weinſtuben ſtehen große Tabacksdoſen mit mehr oder
weniger feinem Schnupftabak, auch wohl Teller mit ge
ſchnittenem oder geriebenem Rettig zum unentgeltlichen
Gebrauch für die Gäſte. Neuerdings iſt in mehreren
Berliner Reſtaurants noch eine Porzellanbüchſe mit
doppeltkohlenſaurem Natron dazu gekommen, wovon die
Beſucher zur Tilgung der Magenſäure und zur An
regung des Appetits nach Belieben nehmen können.

Es werden ſchwere Laſtfuhren, ein und
zweiſpännig, ſowie Preſchfuhren im guten
halbverdeckten Wagen zu jeder Zeit ausgeführt bei

R. Ebeling, Schmaleſtraße 17.

Ein Länferſchwein ſon
Oberaltenburg 19. n

2 e e unhtwichtig für Jedermann
Soeben erſchien und iſt von P. Steſſen

hagen's Buchhandlung hier zu verlangen

Wie nährt man ſich gut ſt
und billig Nkidhnd

Ein Beitrag zur Ernährungsfrage v
Dr. O. A. Meingrt, Waffen
Preisgekröntes Werk. i

g ſäſentbiWiü vol. h Muwent
Sonntag den 29. April r JeGaſtſpiel am Operetten Enſenble

vom Carolatheater LeipziWe n de d
neum

Der luſtige Krieg
Große Operette in 3 Akten von F. Zoll u. R. Gnee

Muſik von Johann Strauß.
Billets ſind von heute an zu haben be

Herren Wiese, Heinr. Schultze jun. in
Hennicke (Bahnhofſtraße): 1 Platz 150 M
2. Platz 1 Mk., 3. Platz 50 Pf. n

Kaſſenpreiſe: 1. Platz 2 Mk., 2. Plah i
Mt. Plab 75 Pf.
Freiwillige Feuerwehn

Sonntag den 29. d. nachmittags h Ah u

Uebung nDie Mannſchaften haben in den neuen Anzügenerſcheinen. Verſammlungsort: Neue Turnhalle e
Der Feuerlöſchoirecten

ſt ſt
net

m Geſang Yerrin. Sh nm e Viſol

Freitag reſp. 8 Uhr Uebung n
Schumann hie

MpgehhfSchutt und Aſche
kann abgeladen werden im Grundſtück eOberaltenburg Kr h

Ein zweiter Hausknecht wird Leſucht; zu erſte n
beim Hausmann Kahnt, Hotel zur See

Tüchtige Malergehülfen und Anſtreicher i n
dauernde Beſchäftigung bei hAdolf Regel, Lindenſtrafe

Auch wird daſelbſt ein Lehrling angenommen
r 7Eine tüchtige Waschfra

wird geſucht Halleſche Straße 22, 1 e
Einem geehrten Publikum ſowie allen Freunden und

Gönnern zur Nachricht, daß ich mich in hieſiger Hüter

Witterungs Berioht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. -mech.
Inetituts von M. Müäller, Merseburg, Burgsetr. Nr. 18

ſtraße als

Schuhmacher
etablirt habe. Achtungsvoll

Otto ahnt
Benſeler, griech.deutſch. Wörterbuch,
Georges lat.deutſch. und deutſch -lat,

Wörterbuch,
Thibaut, franz. Wörterbuch,
Thieme, engl. Wörterbuch

ſehr billig in
S. Steffenhagen's Buchhandlung.

24.4. Abds. 8 Uhr. 25 4. Mrge. 8 Uhr.

Brrometer Nun 7755 7757
Therm, Celsius 13,0 8.5Rel. Feuchtigkeit 78,2 80,4Bewölkung 2 6Wind O. WNW.Stärke 8 5Therm. minimal 4- 2,1.

Niederschläge 0,1.

Anzeigen.
FamilienNachrichten.

Für die unendlichen Beweiſe der Liebe und Theil
nahme bei dem Begräbniß unſeres unvergeßlichen
Marichens ſagen Allen ihren herzlichſten Dank

Kochbüchervon Alleſtein, Davidis, Hauptner, LöfflerRitter, Scheibler zu billigſten Pene in

F. Löbe und Frau- P. Steffenhagen's Huchhandlung.
Redaetton, Drus und Verlag von Th. Roößner in Merſehne

n

Gesucht ſwird eine rechtliche Frau, welche den Marktverkanf t

e ins n übernehmen will. Zu er h d
n der Exped. d. Bl. t7 2 7 v nEin junges Mädchen n 0
ſuche per 1. Mai er. als Verkäuferin in mein e n
für Haus und Küchengeräthe. v nErnst Geppert nWeissenfels. n

Eine alleinſtehende ruſtige Frau ſucht Stim Waſchen und Scheuern. Auch nimmt dieſelbe e
wartungen für den ganzen Tag an. Nähere Auslum e

r. Ritter bei teng ſtraße 14 be Se e Genthe
Dem Schneidermeiſter Hugo Heihmann19. Wiegenfeſte ein n See Hoch n

ganze Burgkeller wackelt und er vor Freuden auf t t

Tiſche zappelt. nEine ſchwarze Taube mit Haube, weißem m t M
weißen Binden über den Flügeln, iſt entflozen h

Vel b oelohnung abzugeben Golthardtsſten d
Der henigen Nummer d. Bl. ift ein n

Beilage „Fürs Haus beigegeben. n
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